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Verlosung
Diese Woche verlosen wir zwei-

mal zweiTageskarten der Luftseil-
bahn Dallenwil-Niederrickenbach im
Wert von je 20 Franken.

Senden Sie eine Postkarte mit
Ihrer Adresse bis nächsten Mittwoch
an: Neue Luzerner Zeitung AG, Ver-
lag, Winterausflug, Postfach, 6002
Luzern, oder wählen Sie heute Tele-
fon 0901 83 30 26 (90 Rp./Anruf),
oder senden Sie ein SMS mit dem
Kennwort «Winterausflug» sowie
Namen und Adresse an 4636 (90 Rp./
SMS). Beispiel: Peter Muster, Muster-
strasse 6, 6002 Luzern, oder nehmen
Sie kostenlos an der Verlosung teil:
www.zisch.ch, RubrikAusgehen &
Freizeit

Je zweiTageskarten der Luftseil-
bahn Fell-Chrüzhütte AG gehen
an Marcello Schwab, Stansstad,
und Margrith Enz, Sempach.

Über dieVerlosung wird keine Korrespondenz
geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Leichtes Wandern, faszinierende Natur-
beobachtungen und stets genug Brenn-
holz an den Feuerstellen.

Ihr perfekter Familiensonntag

Entspannen Sie sich – denn der
Montag kommt bestimmt.

g

Hinauf – in die natürlichste Energie­
zentrale der Schweiz.

www.maria-rickenbach.ch
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so schön - so nah

Tel. 041 624 66 00 | www.klewenalp.ch

Schnee-Chilbi + BigFoot-Rennen
auf Stockhütte

Samstag, 14. Februar 2009
mit div. Bars, Guggenmusik und
musikalische Unterhaltung

H E R R L I C H

Geniale Wintersport-
verhältnisse auf
unseren grosszügi-
gen Pisten am Gems-
stock und Nätschen-
Gütsch!

www.gemsstock.ch
Eine andere Welt.
Autom. Wettertelefon
041 887 01 81

Schneeschuh-Tour
2–3 Std. mit Führung

9.00 Uhr Talstation LSB Bannalp
Anmeldung erforderlich bis

Vortag 17.00 Uhr Tel.: 041 628 16 33

Tel.: 041 628 16 33 www.bannalp.ch

Schneeschuhmiete nur
Fr. 10.–/Tag

So, 15. Feb. 2009

www.seelisberg.com

Mit Schiff und Bergbahn
täglich zumWeg der CH
Wanderfreuden im Winter!
Tägliche Verbindung am Weg der CH
Seelisberg – Treib – Flüelen – Seelisberg

www.langis.ch
Sarnen/OW

Langlauf/Schneeschuhlaufen,
den Winter geniessen...

www.rigi.ch
live Kameras

Erlebnis- und Erholungs-Paradies

• 35 km Winterwanderwege • 15 Sonnenterrassen
• Winter-Tageskarte mit Halbtax nur CHF 31.–

PILATUS-BAHNEN
Tel 041 329 11 11 · www.pilatus.ch

Schlittelspass ohne Ende

Gratis Kinderlift
Schlittelbahn
Tageskarte Erw. Fr. 28.-
Familienkarte ab Fr. 48.-

www.rigi-burggeist.com

Das Ausflugsziel in Ihrer Nähe!

Ferien- und Sportzentrum Hoch-Ybrig AG

Waagtalstrasse 127 www.hoch-ybrig.ch

8842 Hoch-Ybrig info@hoch-ybrig.ch

Telefon 055 414 60 60 Fax 055 414 60 61

Schnee- und Pistenbericht 055 414 17 56

Winterwanderungen für Sportliche
Wandern tut Körper und Seele

gut, ganz besonders im Winter. In
nahezu jedem Schneesportgebiet
gehören deshalb Winterwanderwe-
ge zum Angebot. Sie verlocken zum
gemütlichen Spazieren oder zügi-
genWandern. Es gibt jedoch auch in
diesem Bereich richtige «Freaks», für
die das Winterwandern Herausfor-
derung und sportliche Ertüchtigung
ist. Dazu einige Vorschläge.

3-Tage-Wanderung3-Tage-Wanderung
Viel Abwechslung bietet das Ur-

serntal. Mit Start in Realp führt die
Tour in leichtem Auf und Ab über
Zumdorf und Hospental nach Ander-
matt und zum Schluss noch einmal
tüchtig aufwärts zur Nätschen-Halte-
stelle der Matterhorn-Gotthard-
Bahn mit Bergrestaurant. Dauer der
Wanderung
rund 5 Stun-
den, aufwärts
560 m, abwärts
260 m. Die Rou-
te ist erstesTeil-
stück der Drei-
tageswande-
rung Realp-Sur-
selva. Das
Bergrestaurant
Nätschen bietet
jedoch keine
Unterkunfts-
möglichkeit. Al-
so noch eine
Stunde anhän-
gen bis zum
Oberalppass
oder zurück
nach Ander-
matt mit Schlit-
ten oder Bahn.

Ein attrakti-
ves Gebiet mit
35 km gepfleg-
ten Winterwan-
derwegen ist
die Rigi. Leute
mit guter Kon-

dition wählen gerne die Tour Rigi
Klösterli–Rigi Scheidegg. Dauer 5
Stunden, aufwärts 780 m, abwärts 410
m. Die Route: Rigi Klösterli–Obere
Schwändihütte–Rigi Kulm–Rigi Staf-
fel–Staffelhöhe–Känzeli–Rigi Kaltbad–
First–Unterstetten–Rigi Scheidegg.
Manchmal ist die Strecke Unterstetten
–Rigi Scheidegg wegen Lawinenge-
fahr gesperrt. Auskunft am Bahnschal-
ter der Arth-Goldau-Rigi-Bahn. Zu Be-
ginn der Wanderung lohnt sich ein
Abstecher in die Kapelle Maria im
Schnee, wo Hunderte von Votivtafeln
an die Anliegen der Pilger erinnern.

Als «sportlich» ist eine rund vier-
stündige Wandertour ab Engelberg
eingestuft, die unter Einbezug von
Seilbahnen absolviert werden kann.
Zu Beginn geht es über die Bänklialp-
Brücke und dann vor allem aufwärts

nach Gerschnialp Café Ritz und wei-
ter nach Untertrübsee. Die Seilbahn
Älplerseil trägt die Wanderlustigen
nach Obertrübsee. Bei der Seilbahn-
Bergstation steigt der Weg zuerst
ziemlich steil bergan, belohnt jedoch
mit einer einzigartigen Sicht auf die
tief verschneite, stille Bergland-
schaft. Über Hüethütte–Alpstübli–
Kapelle geht es wieder zurück zum
Älplerseil und nach Untertrübsee.
Zum Abschluss noch die nur leicht
coupierte Strecke um den Trübsee
bis zur Station Gerschnialp.Von dort
mit der Gondelbahn nach Engelberg
mit schöner Aussicht ins Brunni-Ski-
gebiet auf der anderenTalseite.

Was immer dazu gehörtWas immer dazu gehört
Winterwanderwege sind meist

pink markiert und mit soliden Schu-
hen sicher be-
gehbar. Hinzu
kommt die rich-
tige Ausstat-
tung: Sonnen-
brille, warme
Getränke und
eventuell Pick-
nick, warme
Kleider inklusi-
ve Mütze und
Handschuhe,
Alu-Rettungs-
decke, Natel,
um nach einem
Sturz rasch Hil-
fe herbeizuho-
len (Empfang
nicht überall
möglich), Ta-
schenlampe.

Für Infos
über Winter-
wanderwege
und Wander-
touren:
www.wander-
site.ch/winter-
wandern

R E I
Nordic-Walking-Stöcke können beim zügigen Winterwandern sehr
hilfreich sein. BILD RIGIBAHNEN

Schwester Maria-Christina vom Klosterladen zeigt den Besuchern
gerne das vielseitige Angebot. BILD EDI REINMANN

Ruhe und Natur
Wer neue Lebensenergie,
wohltuende Stille und Natur
zum Auftanken sucht, findet
das alles in Maria-Rickenbach.
DerWallfahrtsort hoch über
dem Engelbergertal ist seit
Jahrhunderten ein Ort der
Kraft und Inspiration.

Gewiss, es kann auch Schneesport
betrieben werden. Insbesondere das
in den letzten Jahren stark aufgekom-
mene Schneeschuhwandern wird ge-
pflegt. Möglichkeiten bieten sich auch
für Skitouren, Winterwanderungen
und Nordic Walking. Wer als Freerider
oder Airboarder das besondere
Schneeerlebnis sucht, findet es am
Haldigrat-Hang. Vom Alpboden bis
hinauf zum Panorama-Berghaus fährt
eine Gruppen-Sesselbahn. Bis Ende
Mai herrscht jedoch Winterbetrieb,
das heisst nur an Wochenenden und
Feiertagen oder allenfalls auf Voran-
meldung. Infos: www.haldigrat.ch

WallfahrtsortWallfahrtsort
Abseits des hektischenWintersport-

betriebs hat Maria-Rickenbach dafür
andere Qualitäten. Seit bald 500 Jah-
ren ist derWeilerWallfahrtsort. Immer
wieder suchen Menschen in der Wall-
fahrtskirche Unsere Liebe Frau im
AhornTrost und Zuversicht. Die Votiv-
tafeln in der Kirche mit dem prächti-
gen Hochaltar sprechen eine eindrück-
liche Sprache. Ihre Besichtigung lohnt
sich auch für kulturell Interessierte.
Der markanteste Bau im kleinen Wei-
ler ist das Kloster. Seit rund 150
Jahren wirken die Benediktinerinnen

in Maria-Rickenbach, und ein Besuch
in der Klosterkirche gibt vertiefte Ein-
blicke. Eine wahre Fundgrube ist der
Klosterladen mit dem grossen Ange-
bot an Devotionalien, Kräutertees,
Kräuterlikören und vielen sinnreichen
Mitbringseln.

Die wohl bekannteste Persönlich-
keit, die je in Maria-Rickenbach ge-
wirkt hat, ist Wallfahrtskaplan Jakob
Joseph Matthys. Als Wallfahrtskaplan
wirkte er von 1831 bis 1845. Er war ein
Sprachgenie. Ohne Schulbesuch ver-
fasste er im Selbststudium einWörter-
buch und eine Grammatik zum Nid-
waldner Dialekt. Seinen Lebenslauf
beschrieb er in 34 verschiedenen
Sprachen.

Das Hotel PilgerhausDas Hotel Pilgerhaus
Eine bis ins 19. Jahrhundert zurück-

reichende Geschichte hat das heute
von Rita und Ruedi Herzog geführte
Hotel Pilgerhaus. Hungrig von einer
Winterwanderung oder Schneeschuh-
tour, kann man sich in der gemütli-
chen Gastwirtschaft verpflegen. Das
«Pilgerhaus» bietet auch Zimmer mit
Frühstück, Halb- oder Vollpension an
sowie Pension mit Massenlager. Auch
vom Preis her verlockend sind die
Kombi-Angebote «Luftseilbahn und
Tagesplausch» sowie «Luftseilbahn
und Fondue».

hotelpilgerhaus@bluewin.ch
E D I R E I N M A N N


